
            
  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Stätte umfasst sechs Komponenten eines Verteidigungssystems, das sich über mehr als 1.000 

Kilometer zwischen der italienischen Region der Lombardei und der Ostküste der Adria in 

Kroatien und Montenegro erstreckt. Die Festungsanlagen des Stato da Terra schützten die 

Republik Venedig im Nordwesten, während die Befestigungsanlagen des Stato da Mar die 

Meeresstraßen und die Häfen der Adria in Richtung Levante absicherten. Die Anlagen waren 

Voraussetzung für den Machterhalt und die Expansion der Serenissima zwischen dem 15. und 17. 

Jahrhundert. Aus der Luft betrachtet erkennt man: Der Grundriss von Palmanova ist symmetrisch 

ausgerichtet und bildet einen Stern mit neun Spitzen. In der Renaissance galt diese Form als ideal. 

Die Festungsanlage von Palmanova gilt als Vorzeigebeispiel der damaligen Militärarchitektur. 

Zugang zur Stadt hat man durch drei massive Tore, die dem Architekten Vincenzo Scamozzi aus 

Vicenza zugeschrieben werden. Im Herzen der Stadt befindet sich die Piazza Grande. Ein 

sechseckiger Platz, von dem strahlenförmig die sechs Hauptstraßen ausgehen. Hier befinden sich 

auch die wichtigsten Bauwerke der Stadt - wie der Dom aus dem 17. Jahrhundert, ein Werk des 

Amtes für Befestigungsanlagen von Venedig. 

24. Mai 2018 
Reisewelt-Inspektionsreise Friaul mit Tanja Kernegger 
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